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Zum Todtenfest
Still ists draußen geworden in Wald Feld und Flur

Die Zeit der rüstigen Arbeit im Freien ist vorbei und das
geschäftige Leben welches zur Schaffenszeit freudig und weit
verzweigt pulsirte hat eine Heimstätte in den engen Räumen
des Hauses gefunden Der lichte Sommersonnenschein mußte
den trüben Tagen des freudelosen Spätherbstes weichen und

die Erde hat alle die Blätter und Blüthen welche sie im
lebenbringenden Strahle des Tagesgestirns fröhlich zeitigte
wieder in ihren mütterlichen Schooß aufgenommen Keine
bunten Farben kleiden die Wiese keine leuchtende Blüthe
zeigt sich am Bergeshange keine Blume spendet am Wegraine
süßen Duft schmucklos ist alles geworden entblättert ist
der Hain öde und leer steht das Blachfeld Aber gerade
diese Oede und Leere wird für uns Menschen zum Prediger
welcher mit beredtem Munde auf die Vergänglichkeit alles
Irdischen hinweist der mit dringlichem Finger an die Herzen
klopft und uns zuruft Ach wie nichtig ach wie flüchtig ist
des Lebens Schöne

Leises Weh zieht bei dem Gedanken des Schwindens
aller Lebensfülle und Sommerherrlichkeit in das Herz denn
das Absterben von Blume und Blatt erinnert uns nur zu
sehr an den Tod dessen sichere Beute wir dereinst alle einmal
werden müssen und der schon Manchen unsrer Lieben dahin
gerafft und auf den Friedhof gebettet hat Dicht aneinander
geschaart liegen sie alle da draußen auf dem Gefilde das
wir mit Recht den Acker Gottes heißen denn Gott ist es ja
der sie alle abgerufen hat aus des Lebens Trübsal und Mühe
zum ewigen Frieden

Wie sie so sanft ruhen
Alle die Seligen

Wie reich und mannigfaltig ist doch der Gottesacker be
stellt Der hoffnungsvolle junge Mann welcher dermaleinst
die Stütze der alternden Mutter werden sollte liegt neben
dem Greise der alt und lebenssatt die Augen schloß Dort
liegt ein herziger Knabe daneben ein holdes Mägdelein beide
das ganze Glück ihrer Eltern Hier ist das Grab einer
treuen Mutter welche schweren Herzens ihre Kinder verlassen
mißte um dem Machtgebote des Todes Folge zu leisten
dort ruht der sorgende Vater den Gott aus dem Kreise der
heißgeliebten Familie abrief dieser Hügel deckt einen geliebten

Bräutigam jener eine jugendliche Braut sie alle aber
haben des Herzens Sehnen vergessen und schlummern nun
friedlich da draußen

Wie sie so sanft ruhen
Alle die Seligen

Nur die Ueberlebenden tragen den Schmerz und das
Leid in ihrem Herzen Wie viel Tausende von Thränen
haben schon die Grashalmen und die Blumen des Friedhofes
genetzt und wie viel Tausend und aber Tausend werden noch
auf dem Grabfelde den Todten nachgeweint werden Ja gebt
nur dem Schmerze sein Recht sind doch die Thränen sprechende

Zeugen der großen Liebe welche ihr den Heimgegangenen
entgegengetragen habt aber vergeßt dabei nimmer des tröstlich
klingenden und verheißenden Wortes Wiedersehn Alle
die ihr hinaus wallt zu der Stätte des Friedens und des
irdischen Genügens um die Gräber mit frischem Grün und
Blumen zu schmücken schaut um euch bei der Wanderung
durch die Hügelreihen wie ist es doch dort so still wie so
schweigsam unseres Herrgotts Acker wie wenig dringt von
dem Lärm des Alltagslebens an diese Stätte Erkennt ihr
nicht des Wortes Wahrheit

Wie sie so sanft ruh n
Alle die Seligen

Politisches Tagesbild
Die österreichisch ungarischen Delegationen haben

ihre Aufgaben gelöst und das Budget festgestellt Die
Opferwilligkeit dieser Körperschaften hat seitens der Regie
rung offene Anerkennung gesunden

Nach aus Tunis eingegangenen Meldungen fahren
die französischen Truppenabtheilungen fort die tunesischen
Aufständischen nach dem Süden zurückzudrängen im Nor
den von Tunis ist die Sicherheit wiederhergestellt und die
Eingeborenen kehren in ihre Ortschaften zurück

Die Beziehungen Englands zu Rom nehmen einen
freundlicheren Charakter an Die Bemühungen des iri
schen Deputirten Errington einen moäug vivsuäi herbei
zuführen sind nicht umsonst gewesen als wahrscheinlich
gilt daß der Papst den Kardinal Manning und den Erz
bischds von Dublin einladen werde nach Rom zu kommen
um sich mit ihm über die Wiederaufnahme der diplomati
schen oder wenigstens offiziösen Beziehungen zu der eng
lischen Regierung auseinander zu setzen

Die Pforte hat dem griechischen Gesandten eine Note
zugehen lassen in welcher sie die Schließung der griechi
schen Postbüreaus in der Türkei innerhalb 3 Tagen ver
langt um der Pforte die peinliche Nothwendigkeit zu er
sparen zu Zwangsmaßregeln zu greifen wie solche von den
griechischen Behörden bei der Schließung des türkischen
Postamtes in Larissa angewendet wurden

Nach einer der Pol Korr aus Lissabon zugehen
den Mittheilung gilt daselbst die Realisirung des Besuches
welchen König Alsonso von Spanien dem portugiesischen
Königshause für den Anfang Dezember in Lissabon anläß
lich der um diese Zeit daselbst stattfindenden Kunstausstel
lung abzustatten gedenkt nunmehr als ziemlich gesichert
Seitens des portugiesischen Hofes beginnt man bereits mit
Borbereitungen für die aus diesem Anlasse zu veranstal
tenden Feste

Die Geheimnisse des Waldschlosses
Roman aus der Zeit des Wiener Kongresses

von Edmund Hahn
Fortsetzung

Das junge Paar durchschritt mehrere Zimmer von
mäßiger Größe Alle waren anständig aber nicht pracht
voll nach der Mode der neunziger Jahre des letztvergange
en Jahrhunderts möblirt und wahrscheinlich für die höhere

Dienerschaft der Familie Wildstein bestimmt In allen
diesen Gemächern herrschte Ordnung sogar der Staub war
abgewischt

Als Konstantin eine Bemerkung darüber machte ant
wortete Marie Mein Vater geht allwöchentlich in das
Schloß in Begleitung des alten Wenzels der früher bei
unserm Grafen Ofenheizer gewesen ist und jetzt bei seiner
verheiratheten Tochter in Ringeheim wohnt Ich irre ge
wiß nicht wenn ich annehme daß er unter Aufsicht meines
Baters hier geschäftig ist

Hierauf kamen sie in eine große helle Küche wo sogar
in einer Ecke ein Stoß aufgeschichtetes Holz lag An den
Wandschränken der anstoßenden geräumigen Kammer steckten
die Schlüssel Marie öffnete einen Schrank und freute sich
an dem schönen Geschirr von böhmischem Glase und wei
ßem Porzellan

Es scheint daß Graf Wildstein oft die Absicht gehabt
hat feinen Wohnsitz wieder hier zu nehmen bemerkte
Konstantin der soeben die Thüre eines zweiten Schrankes
aufmachte hier ist Kupfergeschirr und wahrhastig da
liegen Flaschen deren Inhalt sicher Wein und gewiß kein
schlechter ist

Es scheint so stimmte Maria ein nun das ist gut
denn wenn auch unser Graf nicht kommt so haben wir
doch intime Freunde von ihm in den nächsten Tagen zu
erwarten die gräfliche Familie Arwin

Was Arwin rief Konstantin erröthend und offen
bar erfreut ja jetzt glaube ich an ein zweites Wunder
Wissen Sie gnädiges Fräulein ob die Frau Gräfin Arwin
hier eintreffen wird

Sie ist meinem Vater angesagt und deshalb ist es

Zeit daß ich mich in der oberen Etage umsehe Darf ich
wissen ob Ihnen die Arwin s bekannt sind

Dem Namen nach sehr wohl erwiderte Konstan
tin Das obere Stockwerk des Schlosses enthielt außer
vielen größeren und kleineren reich ausgestatteten Zim
mern einen großen prächtigen Saal dessen Decken und
Wandmalereien Szenen aus der Geschichte Böhmens dar
stellend die Aufmerksamkeit der jungen Leute in Anspruch
nahm

Marie war entzückt und rief Wie herrlich Wie
konnte es nur mein Vater über das Herz bringen uns
Mädchen den Anblick solcher Kunstgebilde vorzuenthalten
Wie viel o wie viel Schönes mag die Welt bieten wovon
wir keine Ahnung haben

Gewiß Marie ich selbst habe schon eine große An
zahl von Meisterwerken der Skulptur und Malerei gesehen
muß aber gestehen daß diese Freskogemälde ausgezeichnet

sind Ihre Freude kann ich mir vorstellen und es ist in
Wahrheit merkwürdig von Ihrem Herrn Papa Sie und
Ihr Fräulein Schwester über die Natur so gründlich zu
unterrichten dagegen in Bezug auf die Künste so unwissend
zu lassen Sie sind aber noch jung und haben Zeit die
Lücken Ihres Wissens auszufüllen ich dagegen der ich meh
rere Jahre älter bin und viel ach sehr viel zu lernen
hätte bin schlimmer daran

Wie das fragte Marie
Davon ein anderes Mal Lassen Sie mich diese sel

ten scköne Stunde welche mir durch Ihre Gegenwart wird
nicht durch Rückblicke trüben sagte er

Zuletzt traten Konstantin und Marie in ein Gemach
das dem Grafen als Schlafzimmer gedient haben mochte
denn in der einen Ecke des Zimmers hingen einige Schuß
waffen und diesen gegenüber stand ein Tischchen mit
Tabakspfeifen

Konstantin nahm ein Buch von dem Büchergestell
Es war ein Band von Voltaires Schriften den er bald
wieder hinlegte weil er Lust hatte in die Kasten und
Schränke zu schauen an denen überall die Schlüssel steckten

Marie befand sich indessen in dem Saale um sich an
dem Anblick der Gemälde zu ergötzen die für sie das

Deutsches Reich
Berlin 19 November Die Nordd Allg Ztg

schreibt Wir lesen in verschiedenen Blättern sowohl
liberalen als konservativen Mittheilungen als ob zwischen
Sr Majestät dem Kaiser und dem Reichskanzler
irgend welche Differenzen bestanden hätten welche erst durch

wiederholte Vorträge beglichen worden wären Diese Nach
richten sind durchweg aus der Luft gegriffen Meinungs
verschiedenheiten haben weder in der Vergangenheit noch in
der Gegenwart bestanden Der Gegenstand der Berathungen

war ein ganz natürlicher und selbstverständlicher Der
Kaiser hat mit dem Reichskanzler erwogen welche Stellung
angesichts des auffälligen Wahlergebnisses einzunehmen sein
wird und diese Erwägnng hat Seine Majestät zu dem
Beschlusse geführt die Opposition aufzufordern
daß sie sich nicht mehr nur negativ sondern
auch positiv an der Leitung der Geschäfte be
theilige Es wird sich bei diesem Versuche zeigen ob
das Wahlergebniß der Ausdruck einer bestimmten Abneigung
des Volkes gegen die sociale Reform ist zu welcher sich der
Kaiser schon in verschiedenen Thronreden namentlich in der
vom Februar dieses Jahres bekannt hat Besteht in der
That eine solche Abneigung und zwar bewußt und dauernd
so dürften unseres Trachtens nach dem Grundsatze bsustioig
von odtruäunwr weitere Schritte auf diesem Gebiete
unterbleiben Die gleiche Erwägung findet auf dem Ge
biete der Zoll und Steuergesetzgebung statt Der Kaiser
hat im Grunde genommen kein eigentliches
gehobenes Interesse an der Frage von Schutz
zoll und Freihandel von direkten oder in
direkten Steuern Wenn die Mehrheit der Bevöl
kerung vorzieht die unabweisbaren Staatslasten direkt aus
zubringen so werden für die nächsten Bedürsnißfälle
Steigerung der Einkommen Klaffen und Gewerbesteuern
ebenso gut wie die Besteuerung des Tabaks mit oder ohne
Monopol in Vorschlag gebracht werden können und wenn
die Bevölkerung durch ihre Wähler zu erkennen giebt daß
sie dauernd überzeugt ist bei dem Freihandelssystem von
1865 1877 besser gestanden zu haben wie unter dem
heutigen Schutze inländischer Produktion so wird der
Kaiser und seine Regierung jedes Maß von
Handelsfreiheit ebenso gut ertragen können
wie die Nation Die jüngsten Wahlen geben nun allerdings
der Vermuthung Raum daß die ländliche Bevölkerung und
die Arbeiter welche für fortschrittliche Kandidaten gestimmt
haben keinen Zollschutz keine Minderung der direkten
Steuern und Gemeindelasten und keine socialen Reformen
haben wollen denn die Opposition gegen diesen Komplex
von Maßregeln bildet die Jedermann bekannte Signatur
des Fortschritts und der Sezesstonisten welche durch die
Neuwahlen einen so unerwarteten Zuwachs erhielten Der
Freihandel lieferte die Fahne unter welcher die Sezefsionisten

wunderlich erzogene Mädchen etwas Bezauberndes hatten
Sie setzte sich in einen Lehnstuhl und schaute empor nach
dem farbenreichen dabei schön gedachten und meisterhast
gezeichneten Deckengemälde Aber während sie mit zurück
gebogenem Kopfe dasaß stellte sich Plötzlich eine unüberwind
liche Müdigkeit bei ihr ein Die Augenlider fielen herab
Die Natur machte ihre Rechte geltend Marie hatte die
ganze Nacht hindurch gewacht sie schlief ein

Eine gme halbe Stunde mochte sie geschlummert haben
als ein Geräusch sie weckte Sie blickte rasch auf ein
leiser Ruf entfloh ihren Lippen denn zu ihrer größten
Ueberraschung trat ein junger fremder Mann durch die
große Mittelthüre des Saales gerade ihrem Sitze gegenüber

Der Eintretende schön und stattlich trug einen Anzug
von schwarzem schweren Seidenstoff und Sammet zusam
mengesetzt Halskragen und Manschetten von weißen Spitzen

Er verbeugte sich mit Grazie vor Marie lachte dann
hell auf und rief Sie kennen mich wohl nicht mein gnä
diges Fräulein Eine für mich schmerzliche Entdeckung ich
würde Sie unter jeder Verkleidung sofort erkennen

Aber mein Gott Wie konnten Sie sich denn als
wäre Zauberei im Spiele so blitzschnell verwandeln
fragte Marie

So rasch ist es mit meiner Verwandlung nicht ge
gangen, erwiderte Konstantin Ich stöberte in dem Schlaf
zimmer des Grafen Wildstein herum fand in einer
Kommode reine Wäsche aus dem Toilettentisch allerhand
Gegenstände die man braucht um sich zu verschönern
Die Flasche mit Wasser die Sie gütigst mitgebracht hatten
war bald geholt und ich fühlte mich sehr glücklich nach
mehrtägigem Umherstreifen im groben Kittel wieder einen
neuen Menschen anziehen zu können Schließlich fand ich
außer einem blauen altmodischen Tuchrocke einige Kostüme
Ueberbleibsel von Maskeraden oder theatralischen Vorfiel
langen und entschied mich für dieses wie ich glaube gan
kleidsame spanische Kostüm das mir glücklicher Weise wie
angemessen paßt

Aber Herr Konstantin
Sie wollen doch nicht sagen das ist ein Diebstahl

Ohne Sorge mein theures gnädiges Fräulein ich werde



das nationalliberale Lager verließen zu deren Fahne also
bei den jüngsten Wahlen die Wähler von 105 Reichstags
Abgeordneten geschworen Wir werden abwarten Müssen
wie in den Abstimmungen sich die Ziffern weiter grnppiren
um darnach unsere wirthschaftliche Zukunft beurtheilen zu
können

Das Unwohlsein des Kaisers welches ihn ver
hinderte den Reichstag zu eröffnen ist gehoben Wie die
Magd Ztg hört hätte die Behinderung des Kaisers in

einer leichten Heiserkeit bestanden

Der Kardinal Fürst Hohen lohe ist gestern
Nachmittag 4 Uhr von Sr Maj dem Kaiser empfangen
worden Im Dtsch Tageblatt finden sich über die An
wesenheit des Kardinals in Berlin folgende Bemerkungen
Wenn man erwägt daß auf den 16 d M ein Konsisto

rium in Rom angesetzt war so müßte es im höchsten Grade
befremden daß der Kardinal kurz vor diesem Termin Rom
verlassen und sich noch dazu nach der Hauptstadt des deut
schen Reiches begeben hätte wenn wir nicht wüßten daß
das Konsistorium auf den 20 d M verschoben ist bis zu
welchem Tage der hohe Herr entweder selbst nach Rom
zurückgekehrt sein oder doch noch eine Botschaft dorthin
befördern kann Man vermuthet daß im Konsistorium die
Lage des kirchenpolitischen Streites in Preußen zur Bespre
chung kommen wird Es darf daher angenommen werden
daß Se Eminenz als Ueberbringer einer vertrau
lichen Mittheilung über die schwebenden Fragen die
weite Reise unternommen hat Vielleicht dürfte er die ver
trauliche Anzeige dem preußischen Hofe überbringen daß der

Erzbischof Melchers zum Kardinal erhoben und in Folge
dessen aus sein Erzbisthum Verzicht leisten werde wodurch
eben eine der Hauptschwierigkeiten des Friedensschlusses be

seitigt wäre Zugleich dürfte wie wir hören der Besuch
des Kardinals Hohenlohe die formelle Sendung eines Nun
tius an unseren Hof überflüssig gemacht haben

Wie der Germania ein Telegramm aus Rom
meldet ist die Ernennung des Herrn Generalvikars Kopp
zum Bischof von Fulda erfolgt Die durch ein päpstliches
Brevk erfolgte Ernennung ist im Konsistorium zugleich mit
der Ernennung des Bischofs Dr Korum vom heil Vater
proklamirt worden

Die wiener Morgenblätter besprechen die bei der
Eröffnung des deutschen Reichstages verlesene Botschaft
Die Neue fr Presse sagt die Thronrede ist ein Meister
stück in Form und Fassung der feierliche Ernst derselben
entspricht völlig dem großen Problem die Thronrede wird
ein denkwürdiges historisches Aktenstück bleiben die Art
wie sie die Reformpläne unter die höhere Idee der allge
meinen Wohlfahrt rückt und über die getrübte Atmosphäre
der Parteileidenschaft hinweghebt wirkt versöhnender als es
durch irgend welche beschwichtigende Phrase geschehen könnte
Wollen die Liberalen nicht einer unfruchtbaren Verneinung
geziehen werden so müssen sie der genialen Initiative des
Fürsten Bismarck folgen denn die Entwürfe des Reichs
kanzlers haben mit überraschendem Scharfblick die wunden
Stellen der heutigen Gesellschaft herausgefunden Das
Neue Wiener Tageblatt sagt Die kaiserliche Botschaft

richtet sich auch an künftige Geschlechter sie ist ein Ver
mächtniß des Kaisers und des Fürsten Bismarck sie enthält
Glaubensartikel an denen die deutsche Politik für ewige
Zeiten festhalten soll Die von so erhabener Stelle vorge
tragenen Prinzipien müssen zündend auf Alle wirken welche
an die Ideale der Botschaft glauben Friedensversicherungen
in so solenner Form wurden fast niemals ertheilt

Die Verhandlungen für die Präsidentenwahl
im Reichstage sind zum Abschlüsse gelangt Die Kon
servativen halten an Herrn von Levetzow fest welcher die
Annahme der Wahl zugesagt hat Für ihn werden außer
den Deutsch Konservativen das Centrum und die deutsche
Reichspartei stimmen je nachdem auch die Welsen und die

diese entlehnte Kleidung ehrlich zurückgeben sobald ich
andere schicklichere habe als die graue Jacke in welcher ich
bei Ihnen um Einlaß bat

Wie lange wollen Sie noch hier bleiben fragte
Marie die an ihren Vater dachte

Ich wünschte ich könnte Ihnen erwidern immer
vorausgesetzt daß auch Sie mein gnädiges Fräulein stets
hier verweilten Vor der Hand muß ich Sie bitten mir
das Asyl das ich Ihrem christlichen Mitleid verdanke noch
zu gönnen bis zur Ankunft der Arwins Dann will ich
meine Sache schon selbst führen

Arwin s sollen Sie hier noch finden und
Lassen Sie das meine Sorge sein und glauben Sie

meiner Versicherung Ihr Herr Vater soll nie erfahren
daß ich durch Sie in das Schloß gekommen bin Kein
menschliches Wesen ich gebe Ihnen mein Ehrenwort darauf
sagte Konstantin und blickte Marie mit treuherziger Miene an

Wohl ich verlasse mich auf Sie, sprach das Mäd
chen Verbergen Sie sich nur vor dem Wenzel der
sicherlich wenn nicht heut so doch morgen in das Schloß
kommt und vor meinem Vater er hat scharfe Augen und
wir müssen Alles so stellen und legen wie es bevor Sie
kamen hier gewesen ist

Das wird eine leichte Arbeit für mich sein und mir
die Langeweile vertreiben wenn ich allein bin, lachte der
Jüngling Setzen Sie Ihrer Güte die Krone auf ver
sorgen Sie mich für die nächsten Tage mit Lebensmitteln
und frischem Wasser Feuer wird so wie so in den Ofen
gemacht Auf Licht verzichte ich gern zu was könnte es
mir dienen

Freilich würde es ausfallen wenn vor der Ankunft
der gräflichen Familie Licht durch die in der Regel dunklen
Fenster schimmerte, bestätigte Marie aber angenehm
könnte es Ihnen doch sein da Bücher hier sind könnten Sie
lesen Herr Konstantin

Pah lesen meine Gedanken sind seit gestern Abend
schöner als alle Gedichte der Poeten denn ich denke an
Sie theure holde Marie, rief Konstantin leidenschaftlich

Marie erröthete und senkte die Augenlider sie wußte

Polen Der alleinige Kandidat der vereinigten Liberalen
bleibt der Abg v Stauffeuberg zusammen mit den
Liberalen werden für Letzteren die Volkspartei und die mei
sten der Wilden eintreten möglichenfalls auch die Social
demokraten Erster Vizepräsident wird ohne Frage Freiherr
v Franckenstein er wird kaum einen Gegenkandidaten
sondern höchstens eine Anzahl von weißen Zetteln wider sich
haben Gelingt es der liberalen Partei eine Verständigung
über den Kandidaten zur zweiten Vizepräsidentenstelle herbei
zuführen so wird derselbe aus den Reihen der Fortschritts
partei genommen werden Bevor die vereinigten Liberalen
sich entschlossen hatten bei der Präsidentenwahl für Stauf
fenberg zu stimmen war der Abg v Forckenbeck gefragt
worden ob er eine auf ihn fallende Wahl annehmen würde
Herr von Forckenbeck lehnte ohneBefinnen auf
das Bestimmteste ab

Der Etat veranschlagt die Einnahmen an Zöllen
auf 186 466150 an Tabaks st euer auf 11029 240
Mark an Zoll und Tabakssteuer Aversen auf 3 909 610
Mark in Summa 201405 000 von denen nach der
Franckenstein schen Klausel der die Summe von 130

Millionen Mark übersteigende Betrag den Einzelstaaten
nach Maßgabe der Bevölkerungsziffer zu überweisen ist
Es sind dies 71405 000 von denen Preußen 43020100
Mark erhält

Der Staats und Reichsanz veröffentlich nach
stehende Bekanntmachung Auf Grnnd des H 28 des Ge
setzes gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der Social

demokratie vom 21 Oktober 1878 wird mit Genehmigung
des Bundesraths für die Dauer eines Jahres angeordnet
was folgt i Personen von denen eine Gefährdung der
öffentlichen Sicherheit oder Ordnung zu besorgen ist kann
der Aufenthalt im hamburgischen Staatsge
biete mit Ausnahme des Amtes Ritzebüttel von der
Landespolizeibehörde versagt werden 2 Vorstehende
Anordnung tritt mit dem 29 Oktober d I in Kraft
Gegeben in der Versammlung des Senats Hamburg den
26 Oktober 1881

Der Reichsetat stellt bei Preußen die durch Zoll
anschluß der Unterelbe entstehenden fortdauernden
Kosten mit dem schätzungsweise ermittelten Betrage von
200000 in Ansatz Der Ertrag der Salz st euer ist
um 500 000 höher veranschlagt weil man in Folge
Erhöhung des Salzzolles eine entsprechende Zunahme im
Verbrauche inländischen Salzes erwartet

Der Centralausschuß des deutschen Vereins
für Armenpflege und Wohlthätigkeit hat in den
Vorstand die Herren Stadtrath Gilow und Stadtver
ordneten Vorsteher I r Straßmann zu Berlin Direktor
Bokelmann in Kiel A Lammers in Bremen und L F
Seyffardt in Krefeld gewählt Von der am 12 November
gewählten statistischen Kommission des Vereins sind die
ersten Verabredungen auf der Stelle getroffen worden so
daß eine rasche Förderung ihrer Aufgabe zu gewärtigen
steht Der nächste Kongreß wird voraussichtlich in Darmstadt
stattfinden

Aus Baden ist neuerdings die Nachricht gekommen
daß die früher bereits angeregte Frage der Schaffung eines
gemeinsamen Büß und Bettages für die evangelische
Kirche in Deutschland wiederum aufgetaucht ist Die Voss
Ztg theilt mit daß in neuerer Zeit von zwei preußischen
Konsistorien eine Proposition dahin gemacht worden ist
für ganz Preußen einen gemeinsamen Bettag einzuführen
und denselben auf den 1 November zu verlegen aus
welchen Tag bekanntlich im ehemaligen Kurhessen diese Feier
fällt Zur Begründung dieses Vorschlages ist namentlich
der Umstand geltend gemacht worden daß der 1 November
auch ein hoher Feiertag der Katholiken Allerheiligen ist
daß also mit der Wahl dieses Tages in doppelter Hinsicht
eine Verringerung der durch die Verschiedenartigkeit der

nicht was sie auf eine Rede erwidern sollte die ihr so
fremdartig und doch so süß klang

Konstantin schien auch keine Antwort erwartet zu haben
glücklich wie noch niemals in seinem Leben sprach er wei
ter über ein Thema das jungen Herzen ein unerschöpf
liches scheint

Ich muß fort rief endlich Marie meine Schwester
wird sich über mein langes Ausbleiben schon gewundert
haben und sie darf mich nicht aussuchen

Ist Ihre Schwester streng fragte Konstantin
Sie befolgt jeden Befehl des Vaters auf das Pünkt

lichste und gern, lautete die Antwort indem sie sich nach
der Thür wandte

Aber ich werde Sie wiedersehen fragte er
Natürlich ich kann Sie ja nicht Hungers sterben

lassen, scherzte sie
O so war es nicht von mir gemeint ich hoffe Sie

noch heute hier zu sehen in den Nachmittagsstunden,
schmeichelte Konstantin

Vielleicht wenn es möglich ist
Wenn Sie nicht erscheinen komme ich in Ihr Haus,

sagte er mit der Miene eines schmollenden Kindes
Das thun Sie doch nicht rief sie munter Adieu

auf Wiedersehen
Aus Wiedersehen Marie

Wie das holde Mädchen in das Wohnzimmer trat
fand sie ihre ruhige Schwester in großer Ausregung

Wenn ich nicht wegen Anna hier geblieben wäre
würde ich Dich aus dem Schlosse geholt haben

Weshalb fragte Marie bemüht ihre Verlegenheit
zu verbergen

Denke nur es war ein Grenzjäger da ein junger
Mann mit einem so noblen Aussehen wie unser Vater
der fragte zuerst nach diesem als ich ihm aber der Wahr
heit gemäß sagte daß Vater verreist sei bat er mich in
höflicherem Tone als die anderen Grenzjäger sprechen
offen zu sagen ob ein junger Mann der zu der Schmuggler
bande gehöre bei uns gewesen sei

Ein sonderbares Verlangen unser Haus ist doch
keine Zuflucht für Schleichhändler rief Marie

kirchlichen Festtage in Deutschland dem Geschäftsverkehr er
wachsenden Schädigungen erzielt wird

Man schreibt uns Ein beachtenswerter Erlaß
zist vom Minister für Handel Gewerbe und öffentliche A
beiten ergangen Es sei Klage darüber geführt daß seite
der Staatsbehörden bei Ausschreibung von Submis
sionen meist ausdrücklich die Verwendung englischen Schi
fers für die Eindeckung fiskalischer Gebäude zur Bedingn
gemacht werde und daß dadurch dem im Jnlande gewonnn
nen Schiefer die Möglichkeit mit dem englischen erfolgreia
zu konkurrireu wesentlich erschwert werde Dieses Ve
fahren sei um so ausfälliger als guter inländischer Dack
schiefer erfahrungsmäßig dem ausländischen an Güte in
keiner Weise nachstehe Für die Entwickelung nationalen
Wohlstandes fährt der Erlaß fort ist es unverkennbar von
weittragendster Bedeutung daß ganz allgemein und in mög
lichst großem Umfange nicht nur dem Dachschiefer sonden
allen einheimischen Produkten so weit sie für die fiskalische
Bauunternehmungen in Betracht kommen der Markt zu
Konkurrenz bei den Verdingungen geöffnet werde D
Minister veranlaßt daher die königl Behörden mit Sor,
fält darauf zu achten daß in Zukunft vermieden werde
bei den Ausschreibungen von Verdingen nur ausländisches
Material oder Produkte zuzulassen und daß um auch die
inländische Produktion möglichst allseitig anzuregen um
ungerechtfertigte Bevorzugungen auszuschließen Überhang
von der Namhastmachung besonderer Produktionsstätten odu
Gegenden als ausschließlich für die Konkurrenz geeignet
Bezugsquellen gänzlich abgesehen werde

Rom 13 November Der Papst präkonisirte in de
heutigen Konsistorium den neuen Patriarchen von Wch
indien den neuen Erzbischof von Serajevo sowie unter
anderen die neuen Bischöse von Trier Fulda und Mostar

Halle 19 November
Von den 644 Wahlberechtigten des 4 Bezirks der

3 Abtheilung erschienen bei der heutigen Stadtverord
netenwahl 88 an der Wahlurne Von diesen stimmten
54 für Herrn Kaufmann Tombo 22 für Herrn Tischler
meister M enze l den Kandidaten des Comite 12 für Herrn
Dekorationsmaler Zander obgleich dieser vorher auf die
Annahme der Wahl verzichtet hatte Die absolute Majorität
beträgt 45 dieselbe hat der Erstgenannte überstiegen und
ist somit auf sechs Jahre zum Stadtverordneten gewählt
worden

Für den fünften Bezirk der dritten Abtheilung
wird am Montag von 11 1 Uhr die Stadtverordneten
wahl stattfinden Als Kandidaten stehen sich gegenüber der
bisherige Vertreter des Bezirks Herr Rentner Görlitz
und der königl Bauinspektor Kilburger ein intelligenter
charakterfester sachverständiger Mann

Die erste Abtheilung wird ihre Vorwahlver
sammlung Montag Abend in Stadt Hamburg abhalten

Die städtische Baukommission verhandelte
in ihrer gestrigen Sitzung außer einigen nicht allgemein
interessirenden Sachen noch Folgendes Es wurde empfohlen
die Glaserarbeiten zum Erweiterungsbau der Bü germäd
chenschule veranschlagt zu 3105,07 dem Glasermeister
Herrn Runkewitz mit 23 Vs pCt Abgebot die Glaser
arbeiten zur neuen Volksschule in der Taubengasse veran
schlagt zu 8555,10 gemeinschaftlich den Herren Glaser
meistern Zipprich und Reuter mit 29 /z pCt Abgebot
die Tischlerarbeiten zu derselben Schule veranschlagt zu
5113,92 dem Herrn Zimmermeister Höd er mit 7 pCt
Abgebot und dieselben Arbeiten zum Erweiterungsbau der
Bürgermädcheuschule veranschlagt zu 1782,45 ebenfalls
Herrn Höder mit 6 pCt Abgebot zur Ausführung zu

Aehnliches sagte ich dem Grenzjäger auch nur in
ruhigerer Weise, fuhr Bertha fort Der Mann lächelte
ein wenig spöttisch wie es mir schien und meinte er habe
durchaus keine Beleidigung beabsichtigt aber junge Mädchen
seien mitleidig gegen Jeden der als Verfolgter erscheine
und Derjenige den er suche sei äußerst einnehmend Es
muß den Zollbeamten außerordentlich viel daran liegen
den jungen Mann einzusangen denn der Grenzjäger be
schrieb ihn mir ganz genau Hochgewachsen schlank schönes
edles Gesicht sprechende dunkelblaue Augen mit schwarzen
Wimpern braungelocktes Haar Zähne wie Perlen und die
sanfteste Stimme die man sich denken könnte Aber was
ist Dir liebe Marie Du zitterst

Es ist die Nachwirkung der durchwachten Nacht,
entgegnete Marie und ließ sich in einen Lehnstuhl sinken
auch ängstete mich des Vaters langes Ausbleiben mir ist

schon wieder besser

Der Grenzjäger behauptete, redete Bertha weiter
al s das Lächeln der Schwester sie über deren Zustand be
ruhigt hatte man habe den Flüchtling welcher ein ganz
durchtriebenes gefährliches nicht ungebildetes Subjekt sei
zuletzt nicht fern von hier gesehen er sei geschützt durch
die Dunkelheit wie in die Erde gesunken verschwunden
Der Mann warf die Bemerkung hin wenn er nicht i n
uns gesehen worden sei habe der Bösewicht vielleicht UntK
schlupf im Schlosse gefunden

Du sagtest dem Grenzjäger doch daß dies geradcn
unmöglich sei fragte Marie mit pochendem Herzen

Natürlich ich versicherte ihm daß der Vater Jar
aus Jahr ein alle Eingänge in das Schloß fest verfpert
halte wahrscheinlich sei der Gesuchte über die Gre e
gekommen was am Ende das Beste sei denn die vergo
liche Jagd auf ihn müsse sehr ermüden

Und hieraus entfernte sich doch der lästige Mensä,
fragte Marie

Er ging endlich schärfte mir aber noch ernstlich nrd
mit einer Amtsmiene ein daß ich den Schmuggler folre
er um Einlaß bitten aufnehmen und unter einem V
wände festhaken müsse solle ich nicht selbst straffällig wr
den, berichtete Bertha Der Grenzjäger will ge n



übertragen Der Magistrat hat daraufhin den Genannten
den Zuschlag ertheilt

Der autographirten Magistralsvorlage bezügliches
Vertragsentwurfs über den Bau und den Betrieb einer
Straßeneisenbahn in der Stadt Halle a/S entnehmen
wir daß die Erlaubniß zum Betriebe der in Z 4 bezeich
neten Linien 1 Bahnhof obere und untere Leipziger
straße Markt Kleinschmieden große Ulrichstraße

Geiststraße Bernburgerstraße Mühlweg Gie
bichensteiner Grenze Burgstraße 2 Universttäts Reitbahn
alte Promenade Poststraße neue Promenade Leip
ziger Thurm bis zum 1 Juli 1917 ertheilt werden soll
Das Demerbe sche Oberbausystem ist in Anwendung zu brin
gen die Ausweichestellen sind so zu konstruiren daß auf den
selben mindestens 2 Wagen hinter einander stehen können
Die äußere Breite der Wagen soll 1,75 m betragen es sind
einspännige Wagen anzuwenden welche vorn und hinten
Perrons und inwendig 12 Plätze sowie auf jedem der bei
den Perrons 6 Plätze haben Die Bahn wird eingeleisig
ausgeführt mit Answeichegeleisen der Unternehmer ist jedoch
verpflichtet dieselbe an denjenigen Stellen wo es vom Ma
gistrat angänglich und erforderlich erachtet werden sollte
zweigeleisig herzustellen Der Unternehmer hat die Geleis
anlagen und den Bahnkörper in der Breite von 2,34 in
stets in gutem Zustande zu erhalten Die bauliche Fertig
stellung und Inbetriebsetzung der sämmtlichen Linien hat in
nerhalb sechs Monaten nach dem Tage des Abschlusses des
Vertrages zu erfolgen Die Bahn ist zunächst nur für
dm Transport von Personen bestimmt und sollen zur
Zugkraft zunächst nur Pferde verwendet werden Es bleibt
einem eventuellen späteren Abkommen zwischen dem Magistrat

und dem Unternehmer überlassen ob die Bahn ganz oder
auch für den Transport von Gütern eingerichtet

werden und mit Dampf oder einer andern Kraft betrieben
werden soll Der Unternehmer hat abgesehen von der
selbstverständlichen Verpflichtung zur Entrichtung sämmtlicher

jeweiligen Steuern vom 1 Juli 1885 einen noch näher zu
bestimmenden Prozentsatz seiner Brutto Einnahme aus dem
Fährbetriebe alljährlich an die Stadtkasse abzuliefern Nach
Ablauf der ertheilten Erlaubniß fällt das sämmtliche lie
gende und stehende Material mit alleiniger Ausnahme des
rollenden Materials der Pferde und deren Geschirre un
entgeltlich dem Magistrate zu wenn derselbe es nicht vor
zieht diese Gegenstände ganz oder theilweise dem Unter
nehmer zu überlassen Für die Festsetzung der Fahrtaxen
werden die Straßenbahnlinien in folgende Stationen ge
theilt a Bahnhof Leipzigerthurm d Leipzigerthurm Markt
Reitbahn e Reitbahn Giebichensteiner Grenze ä Reitbahn
alte Promenade Leipzigerthurm Der Unternehmer darf
hiwstms erheben für eine Station bezw einen Theil der
selben von Erwachsenen 10 und Kinder unter 10 Iahren
5 H, für zwei Stationen 15 resp 8 H, für drei Stationen
20 resp 10 für Benutzung der späteren Abendzüge
einen höheren Fahrpreis dessen Festsetzung einer Vereinba
rung zwischen Magistrat und Polizeiverwaltung vorbehalten
bleibt Säuglinge resp Tragekinder dürfen von Fahrgästen
frei mitgenommen werden Der Unternehmer ist verpflich
tet auf jeder Linie und in jeder Richtung mindestens alle
10 Minuten einen Wagen fahren zu lassen

Wir berichtigen unsere in Nr 270 gebrachte Notiz
betreffend die Vergebung der Malerarbeiten zum Schul
hausban Taubengasse Nr 10 dahin daß dem Maler
meister Herrn Franzen seitens des Magistrats der Zu
schlag nicht mit 25 pCt wie irrthümlich berichtet sondern
mit 35 pCt Abgebet ertheilt wurde

Wie wir hören sollen die zur Deckung des Defi
ci ts bei der Ausstellung eingeforderten 30 pCt vom Ga
rantie fonds von allen Zeichnern bis auf wenige Aus
nahmen rechtzeitig eingegangen sein

Der Ober Postdirektionssekretär Herr Wiedicke
ist von Danzig nach Halle versetzt worden

Die Musikanten haben Ball pflegt man
im Volksmunde zu sagen wenn Gesellschaften c kein Ver
gnügen abhalten So war es gestern Abend in Wirklich
keit DaS Lorenz sche Musikchor hatte für seine Mitglieder
und eine Anzahl Geladener in Freybergs Garten wie
alljährlich eine Ballfestlichkeit veranstaltet die in harmoni
scher Weife verlief Die Krone sche Musikkapelle hatte die
Ballmusik gestellt Die Zwischenpausen wurden durch Kla
vier und Violin Vorträge auf das Angenehmste ausgefüllt

Staudesamt Halle Meldung vom 18 November
Aufgeboten Der Portier G Deumer und C

verw König Raffinerieftr 1 Der Oekonomie Aufseher
H Darnstädt Dölau und E verw Haberer kl Ulrich
straße 26 Der Maurer F Eichapfel kl Märkerstr 3
und B Ochse Giebichenstein Der Kaufm R Schmidt
und E Werner kl Branhausg 11

Geboren Dem Dienstmann F Köppe eine T gr
Ritterg 4 Dem Gärtner L Thiele ein S Lange
gasse 5a Dem Bremser L Föllmer eine T Hallg 2

Dem Handarbeiter H Goebel ein S a d Glauch
Kirche 4 Dem Postbüreau Assistent R Paschke eine T
Rannischestr 7

Gestorben Der Uhrmacher Reinhold Berger 22 I
3 M 16 T Schwindsucht Markt 12 Des Hand
arbeiter Ch Jünemann T Martha 2 M 28 T Bron
chitis Feldstr 6 Des Postbüreau Assistent R Paschke
T 5 Stdn Atrophie Rannischestr 7

Provinz und Nachbarstaaten
Merseburg 19 November Dem Herrn Regie

rungsrath Hoppe hier ist von Sr Maj dem König der
Titel Geheimer Rath verliehen worden

Knnst und Wissenschaft
Berlin 17 November Die zur diesmaligen

kunstgewerblichen Konkurrenz für welche das Han
delsministerium 12 Preise im Ganzen von 4600 be
willigt hat eingesandten Arbeiten sind im Saal des
Architektenhauses zur Ausstellung gelangt Es waren
vom Gewerbemuseum und der permanenten Bauaus
stellung sechs Aufgaben gestellt Es sind sieben Arbeiten
eingesandt worden welche sämmtlich Geschick Kunst und
Verständniß verrathen und deren einige geradezu vor
trefflich sind

Berlin Nachdem das neue monumentale Gebäude
des berliner Kunstgewerbe Museums nunmehr im
Aeußeren und Inneren vollendet ist wird dessen feierliche
Eröffnung am nächsten Montag dem Geburtstag der Frau
Kronprinzessin erfolgen Die Feier wird um 12 Uhr
ihren Anfang nehmen und der musikalische Theil derselben
von der königlichen Hochschule für ausübende Tonkunst aus
geführt werden Die Schüler der Unterrichtsanstalt wer
den vor dem Gebäude Aufstellung nehmen und durch eine
Deputation bei dem eigentlichen Festakt vertreten sein
Unmittelbar an letzteren wird sich die Begrüßung der Gäste
im Englischen Hause anschließen während von den An
gehörigen der Unterrichtsanstalt als Abschluß der Feier für
den Abend des folgenden Tages ein Kommers in Aussicht
genommen ist

Vermischtes
Essen 16 November Heute begann die Schwur

ge richtsverhandlung gegen den Besenbinder Peter Schiff
aus Bochum welcher der dort vorgekommenen scheußlichen
Mordthaten angeschuldigt ist Es sind dafür 3 bis 4
Tage vorgesehen über 70 Zeugen geladen Die Vorunter
suchung wurde sehr geheimnißvoll betrieben und es verlautet
nur daß Schiff sich zu drei Fällen bekannt aber später
sein Geständniß zurückgezogen habe

Bremen 17 November Die hiesige alte Spar
kasse erwirbt sich das Verdienst die neuen Methoden
zur Beförderung des Sparens hier einzuführen Gestern
sind gegen fünfhundert Ladenbesitzer aufgefordert worden
die Sparmarken zu je 10 feilzuhalten welche sie der
größeren Sicherheit gegen Nachahmung halber in der
Reichsdruckerei zu Berlin hat anfertigen lassen Ferner
hat sie etwa fünfzig Inhaber von Fabriken und großen
Werkstätten ersucht ihre Arbeiter und sämmtliche Schul
vorsteher der Stadt die Schulkinder mit den dazu gehö
rigen Sparkarten zu versehen Sind diese vollbeklebt d h
mit zehn Marken so giebt die Sparkasse dafür ein Büch
lein mit dem Eintrage von 1 Mark aus und die Basis zu
sortlaufendem Sparen ist gelegt

Brand eines Eifenb ahn Waggons In
Mainz gerieth am 17 auf der dortigen Eisenbahn Rhein
brücke des Morgens gegen fünf Uhr ein mit vierzehn Faß
Spiritus beladener Waggon in einem Güterzuge in Brand
Es wurde zwar sofort einen Moment angehalten der Zug
jedoch sogleich noch weiter bis in die städtische Anlage gefahren
um die Brücke nicht zu gefährden Der Hintere Theil des
Zuges wurde sodann abgehängt während der vordere Theil
mit dem brennenden Waggon bis zum Eingange des Bahn
hofes fuhr woselbst nicht ohne Gefahr der Feuerheerd
isolirt wurde An Löschen war nicht zu denken der aus
laufende Spiritus setzte die Schwellen der Geleise in Brand
selbst die Schienen und der theilweise eiserne Unterbau
wurden nicht unerheblich beschädigt Die Wiederherstellungs
arbeiten waren um 9 Uhr beendigt von da ab ging Alles
wieder seinen gewohnten Gang

Die gefährliche Probe Als Napoleon I
sich zum Feldzuge gegen Rußland rüstete ließ er einen ge
schickten Stahlarbeiter zu sich kommen und befragte diesen
ob er ihm ein Panzerhemd machen könne das gegen Hieb
und Schuß sichere Der Stahlarbeiter verlangte 18000
Franken dafür Als er zur bestimmten Zeit das fertige
Panzerhemd überbrachte befahl ihm Napoleon es anzuzie
hen Der Mann gehorchte Nun ergriff Napoleon zwei
Pistolen indem er sagte Wir wollen einmal versuchen ob
Deine Arbeit so fest ist als Du versprochen Er schoß
eine Pistole auf die Brust des Bürgers ab die Kugel
prallte zurück Kehr Dich uml rief Napoleon Der
Bürger gehorchte Die zweite Pistole ward auf den Rücken
abgefeuert die Kugel prallte wieder ab Der erschrockene
Künstler glaubte sich nun erlöst doch Napoleon ergriff eine
dritte und gab noch zwei Schüsse auf den Zitternden mit
gutem Erfolge ab Deine Arbeit ist gut versetzte Napo
leon wie viel verlangst Du dafür 18 000 Fran
ken antwortete stammelnd der Stahlarbeiter Nicht so
mein Freund antwortete Napoleon ich gebe Dir 36 000
Franken für dieses Meisterstück und schrieb ihm die An
weisung zu dieser Summe auf den kaiserlichen Schatz
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19 November 8 Uhr Morg bewölkt

Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 18 November Abends
2,12 am 19 November Morgens 2,12 Meter

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

Abend nochmals nachfragen ob uns etwas Verdächtiges
vorgekommen sei oder ob gar der junge Verbrecher hier
sei Ich hoffe er wird unser Haus verschonen und Wenzel
bald hier sein

Das hoffe ich auch, erwiderte Marie und ging nach
Anna zu sehen

Noch ließ sich Marie abermals Anna s gestrige Erleb
nisse erzählen als Wenzel um Einlaß bat er war sehr
willkommen

Der Wundarzt Meißner folgte dem alten Manne auf
dem Fuße erklärte sich mit Anna s Zustande zufrieden und
nahm Bertha s Einladungen zum Mittagsmahl das diesen
Tag ziemlich spät aufgetragen wurde dankbar an

Es ist heute ein Gelaufe und Gefrage, begann der
Wundarzt als er die vortreffliche Suppe gebührend gelobt
hatte Auf dem Wege zu Ihnen bin ich von drei Grenz
jägern aufgehalten und nach einem jungen Manne gefragt
worden an dessen Auffindung dem Zollinspektor gewaltig
viel liegen muß

Mich hat man auch darum angeredet, stimmte
Wenzel ein der am untern Ende des Tisches seinen Platz
hatte Ist das ein Gethue als ob nicht alle Wochen
Pascher entwischten wenn die Grenzwache sie schon an der
Hand zu fassen denkt Na neue Besen kehren gut der
nme Grenzjäger will sich bei seinen Vorgesetzten beliebt
machen in drei bis vier Monaten wenn er sich überzeugt
haben wird daß die Kerls wie Quecksilberkügelchen ent
schlüpfen und daß sie sich gegen die Regierungsbeamten
tapfer ihrer Haut wehren wie unsere Soldaten bei Aspern
da nehmen sie ihren Gehalt und lassen Fünse gerade sein
Ganz beseitigt wird der Schleichhandel nie weder bei uns
noch in andern Ländern das habe ich unsern Herrn Gra
sen selbst sagen hören Die Zollbeamten und Grenzjäger
dienen nur dazu daß nicht am hellen Tage wagenweise
über die Grenze gebracht wird was verschmitzte und beherzte
Pascher des Nachts aus dem Rücken herüber tragen

Der Wundarzt der gerne Geschichten erzählte und
lange nicht so schöne ZuHörerinnen gehabt hatte als heute
sagte Ich glaube gar nicht daß es sich um einen Pascher

handelt Der Mann den man so eifrig sucht ist etwas
ganz Anderes ich habe so meine Gedanken

Können Sie uns diese nicht mittheilen fragte
Marie und bemühte sich dabei so unbefangen und heiter
als möglich auszusehen

Der Wundarzt speisete erst mit vielem Behagen ehe
er antwortete Hm man darf nicht immer sagen was
man denkt

Da sich sowohl die beiden Mädchen als Wenzel das
gesagt sein ließen wurde die Mahlzeit schweigend einge
nommen Einige Glas guten Melnickers erweckten jedoch
die Mittheilungslust des biedern Wundarztes noch mehr
als gewöhnlich er warf wieder Anspielungen hin und sagte
endlich Die jungen Damen sind wohlerzogene Fräuleins
sie werden hören und schweigen können und Herr Wenzel
na daß ein Mann der jahrelang in einem edlen Hause
ein treuer Kammerdiener war den Mund nicht zur un
rechten Zeit aufthut das ist sicher also hören Sie geehrte
Anwesende

Alle gelobten Schweigen

7 Kapitel
Allerlei Vermuthungen

Nachdem der Wundarzt sich im Zimmer umgesehen
und überzeugt hatte daß kein unberufener Lauscher gegen
wärtig sei und sein Glas abermals geleert hatte begann
er Wie ich in Prag studirte Sie müssen nämlich wissen
meine Damen daß ich studirt habe und mich mit Recht
Oootor M6Üieing,6 nennen könnte wenn ich nicht über
solche Eitelkeit erhaben wäre ja als ich in Prag studirte
kam ich in manches vornehme Haus Man hatte mich
gern von der Gnädigen bis auf die Kammerzofe herab
und nachdem ich mein Examen gemacht hatte bekam ich
bald hübsche Praxis

Aber wie hängt Ihr prager Ausenthalt mit dem
Flüchtling zusammen sagte Marie ein wenig ungeduldig

Werde sogleich die Ehre haben Ihnen das zu erklä
ren mein schönes Fräulein, lächelte Herr Meißner Ich
war von je ein Freund der schönen Künste und besuchte
damals es sind beiläufig bemerkt zehn Jahre fleißig

das Theater Wie alle jungen Männer schwärmte ich für
eine interessante Schauspielerin und hielt mich für den
glücklichsten Menschen als ich ihr eines Tages mit meiner
Kunst einen Dienst zu leisten vermochte

Ei welche Ehre daß man Sie Herr Meißner allen
anderen Aerzten Prags sogar den Universitäts Profefforen
vorzog, warf Wenzel hin der den eitlen Wundarzt gern
neckte

Der Zufall war mir günstig die holde Künstlerin
hatte sich unweit von ihrer Wohnung den Fuß vertreten
ich war in der Nähe und richtete ihr niedliches Füßchen
ebenso gut ein wie irgend ein Professor Natürlich sprach
ich bei dieser Gelegenheit der Dame meine Bewunderung
für ihre Kunstleistungen aus sie ließ sich das gern sagen
und von dieser Zeit stand ich so oft sie spielte auf meinem
bestimmten Platz im Parterre und kargte nicht mit Bei
fallsbezeugungen Man redete Dies und Jenes über die
reichsten Kavaliere alle gehörten mehr oder weniger zu den
Verehrern der Schauspielerin aber selbstverständlich dachte
keiner daran sie zum Altare zu führen

Und weshalb nicht wenn sie schön geistvoll und eine
berühmte Künstlerin war fragte Marie die jede Gele
genheit benutzte sich über das was draußen in der Welt
vorging zu belehren Sie hatte auch noch Nebengedanken
bei dieser Frage die seit sie in dem Schlosse gewesen
war sich mächtiger und klarer in ihrem Geiste gestaltet
hatten

Herr Meißner entgegnete Die Herren Kavaliere
selbst wenn sie frei von allem Stolz aus ihre hervorragende
Stellung sind haben gar viel Rücksichten zu nehmen Es
kommt wohl mitunter vor daß sich einer der von seiner
Familie unabhängig ist mit einem Mädchen unter seinem
Stande vermählt oder daß er um das thun zu können
den Verwandten Trotz bietet aber solche Bündnisse führen
selten zu dauerndem Glücke und werden über Lang oder
Kurz von beiden Theilen bereut

So ist es, bekräftigte Wenzel ich kenne das Leben
in den großen Familien aber erzählen Sie weiter

Fortsetzung folgt
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The Singer Manufacturing Co welche auf dem Gebiete der Nähmaschinen Industrie von jeher das Hervorragendste leistete und deren System für Familien und für Hand
werker Nähmaschinen vom Publikum als das beste anerkannt und deshalb von fast allen Fabrikanten als das mustergültigste adoptirt und nachgemacht worden ist hat wiederum ein

vollständig neues Mhnmschinen System
erfunden das sich durch seine Vorzüge von allen bis jetzt bekannten Systemen gänzlich unterscheidet

Die in Amerika Deutschland v R 3895 11392 13705 England Frankreich sowie in allen übrigen Ländern Europas patentirte

killLsvdiftvkvi HAdmasodills
mit oscillirendem Schiffchen arbeitet ohne Kammräder das Schiffchen von gänzlich neuer Construktion wird nie herausgenommen und ist keiner Abnutzung unter
worfen ebensowenig wie die übrigen Haupttheile und Wellen die sämmtlich auf nachstellbaren Stahlspitzen laufen und deshalb der Maschine nicht nur eine unbe
grenzte Dauer sondern auch einen so leichten und geräuschlosen Gang verleihen wie solcher bisher bei Nähmaschinen nicht erreicht ist

Die Schiffchenspule nimmt doppelt so viel Faden auf wie die gewöhnlichen Spulen und der Fadenhebel arbeitet ohne Feder wodurch der Anzug des
Fadens in der denkbar gleichmäßigsten Weife erfolgt und in Wäsche wie in Tuch oder Leder ohne Wechselung der Spannung ein so schöner und elastischer Stich
erzielt wird wie ihn keine andere Maschine hervorbringen kann

Dieses neue Nähmaschinen System ist ein Meisterwerk der Erfindung wie der Mechanik und giebt aus s Neue den Beweis wie die Singer Co stets bestrebt ist nur das
Vorzüglichste zu leisten unbekümmert um die Anfeindungen Anderer die nie eine eigene Maschine erfunden und nur unbedeutende und nebensächliche Veränderungen als Verbesserungen
hinstellen in der Hauptsache aber fremde Erfindungen ausnutzen und trotzdem dieselben herabzusetzen suchen wo sie können
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Meine aus den besten Garnen gearbeiteten U W Arllmptvs Ärell viKviier kabrik
wegen ihrer Vorzüglichkeit bekannt empfehle zu billigen aber festen Preisen

FF krü ker 8 Vli ivdstra s 6
LölUzer er NM MsÄerlaxe

Auf vielseitigen Wunsch und im Einverständnis des Herrn 5 in Böllberger
Mühle errichtete ich heute

SS Ecke der Vernburgerstraße

ein St VvrlLAIltSSt ävr
AöWerger Mehl Niederlage

Hier wie in der Isten Verkaufsstelle 4S/4S kommen und
wie I i t in den Qualitäten und zu Preisen der Böllberger Mühle zum Ver

kauf und zweifle ich nicht daß die anerkannte Vorzüglichkeit der Fabrikate auch hier erneute Aner
kennung finden wird Ich werde bemüht sein das Wohlwollen das mir seither in so reichem
Maatze zu Theil geworden auch hier durch aufmerksamste Bedienung zu erwerben

Halle a S den 15 November 1881

An unsere Kundschaft
Wir haben die Ehre für die Herbst und

Wintersaison unsere neue Preisliste zu unter
breiten Muster franco nach allen Gegenden
ebenso versenden Waaren in jedem beliebigen
Quantum franco wie bisher

Englisch Melton Waterproof Diagonals
Ledertuche Bnxkins in allen Qualitäten
Breite 120 140 Cent pr Mtr 2

3 l z 5 6 8 9 Schwere Landwolltuche
für Forstleute Feuerwehren und Turnvereine
von 2,80 bis 8, pr Mtr Livr6e
und Chaisentuche Kammgarne englische und
deutsche pr Mtr Vs 9 12 Paletots
Kaisermantel u Schlafrock Stoffe von 5

Z 15 Für Damen ist namentlich sehr
empfehlenswert Plüsch Biber Otter See
hund Bärenfell Ural Astrachan Sealskin c
in allen Neuheiten

Muster franco
Tuch Ausstellung Augsburg

Wimpsheimer k Cie

WtMWMlW
der Knaben und Mädchen von S bis
1t Jahren zu erfüllen ist allen
Eltern leicht welche an der Hand
unseres illustrirtc Weihnachts
Catalogs ihre Wahl treffen Der
selbe enthält eine reiche Auswahl
billiger und dabei solider Spiele
und Beschäftignngsmittel unterhal
tenden nnd belehrenden Inhalts
Zusendung gratis und franco durch
Dr Richter S Central Verlag w
Leipzig

Doppelseitiges hellgrünes
AtLTNAPiTPRvr

giftfrei zur Christbaumsabrikatiou sich
eignend empfiehlt per Buch 8V Pfg

Schmeerstratze s

Namen Mäntel kabrik
Winterpaletots anliegend von 9 an
Winterpaletots anl extraprima v 12 Man
Winterpaletots anl in pa Kammgarn

von 15 an
Winter Dollmanus elegant v 14 an
Winter Kragenmäntel grotz v 18 an
Wintkr Jaquets anliegend von 6 an
Winter Jacken in Plüsch n Double billig
Mädchenpaletots in jeder Größe v 4 an
Knabenreiseröcke in jeder Größe v 4 an

FZ ZLM
Tuch Leinen n Modewaarenhandlunr,

I LeWgerstrche R
Aus meine Firma und Nr bitte gest

zu achten

Husten Heil Lobtei k si iser aI Lxti sot iVlinei slquell
ustenksi ameis Kaksatliee Alleiniges Genuß

mittel v IVIai ia ksnnc v vonat IK7I Berlin
im Rothen Scklosse gegenüber dem König Schlosse
Allein echtes Recept Garantie und Anerkennung

Laut einem Gutachten der höchsten Medicinal
Behörde in Deutschland ist nach Lage der Gesetz

gebung ei strafrechtliches Einschreiten gegen mein alleiniges Genußmittel Maria Bcnno von Donat nicht
angängig Tritt allgemeine Schwäche hinzu so versäume man nicht einen wissenschaftlich gebildeten Arzt
zu konsultiren

Fortwährend frisch mit Gebrauchsanweisung in französischer englischer spanischer und deutscher
Sprache in billigster Packung zum Engros und Allein Verlauf bei Herrn

Konditor i Leipzigerstraße 18

Größte Auswahl von

N I ttDainön Vssten uiiZ Lotten stc
zu bekannt billigsten Preisen bei

Ii BaZWONberZ Kli en8tl a88s 7
Für den Jnseratentheil verantwortlich M Uhlemaun in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses Hier eine Beilage
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